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Call for Papers 
 

Unter dem Titel 
 
 

„Out of the Blue – aus heiterem Himmel. Vom Provisorium bis zur Improvisation: 
Handlungsstrategien im Ungewissen“ 

 
im HKW – Haus der Kulturen der Welt Berlin 

 
vom 27.-29. Oktober 2017 

 
 
ruft die Universität der Künste Berlin zum Einreichen von Beiträgen für das Symposium auf. 
 
Improvisieren findet in allen Kontexten und Maßstäben statt: In kleinen übersichtlichen  
Situationen (Provisorien im Haushalt) ebenso wie im Hinblick auf gravierende,  
staatenübergreifende Fragestellungen in offenen Kontexten und unsicheren Verhältnissen. 
Die Bandbreite ist groß – sie reicht von der Notlösung bis zur hohen Kunstform; vom  
Vorbereiten/Vorsorgen („provisio/providere“) zur Verbesserung/Verfeinerung („to improve“). 
 
Das Symposium „Out of the Blue“ schafft den Rahmen für einen disziplinübergreifenden  
Dialog zwischen Kunst und Gesellschaft. Ziel ist es, die charakteristischen Merkmale des 
Improvisierens bzw. des Provisoriums aufzuzeigen, herauszuarbeiten und für alle sichtbar im  
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Sinne einer allgemein einsetzbaren Handlungsstrategie nutzbar zu machen. Dabei definieren 
wir drei Horizonte improvisatorischen Handelns, die sich in drei Betrachtungsebenen  
widerspiegeln:  
 

1. Die Ebene der spezifischen Bedingungen, unter denen Provisorien entstehen und 
spezifischen Formen, die sie annehmen,  

 
2. die Ebene der gesellschaftspolitischen Umstände, die systembedingt Unsicherheit  

erzeugen, um Menschen in Arbeit und Leben zu kreativen Höchstleistungen zu  
zwingen,  

 
3. die Ebene der Erweiterung konventioneller Handlungsbegriffe hin auf andere  

Vorstellungen situativen, umweltbewussten und intuitiv vorausschauenden Agierens. 
 
Die Beiträge zur Tagung können sich auf die drei unterschiedlichen o. g. Ebenen beziehen: 
  

• konkrete und praktische Ebene: Projekte, die umgesetzt wurden, Techniken,  
Geschichten gelungener und gescheiterter Provisorien aus verschiedensten  
Disziplinen, konkrete Anlässe zum Improvisieren aus unterschiedlichsten Kontexten 

• analytische Ebene: Diskussion verschiedener Facetten des Themas, z. B.: Ideen, 
Förderung von Kreativität, politische Bedingungen von Improvisation, Kritik an der 
Strategie des Improvisierens 

• visionäre Ebene: Der Aspekt der Vorbereitung, der richtige Augenblick (Kairos),  
Synergien, ethische Grundhaltung, verantwortliches Handeln. 

 
Im Fokus stehen unterschiedliche disziplinäre Perspektiven auf das Thema,  
dementsprechend sollten die Beiträge so gestaltet sein, dass möglichst wenig disziplinäres 
Spezialwissen vorausgesetzt wird und ein Nachvollziehen für „Disziplinfremde“ möglich ist. 
 
Der inter- bzw. transdisziplinäre Austausch über das Thema des Improvisierens ermöglicht 
es allen Teilnehmern, ihr tägliches Handwerkszeug in neuem Licht zu sehen, Techniken, 
Erfahrungen und Hintergrundwissen auszutauschen und sich so ein gegenseitiges Lernen zu 
ermöglichen. So lassen sich Kontexte kritisch hinterfragen, unvermutete  
Innovationspotenziale entdecken und unerwartete Synergien erschließen. 
 
Fragen, die auf dem Symposium diskutiert werden, orientieren sich an den oben genannten 
drei Horizonten:  
 

• Welche Formen, Strategien und welches Verständnis des Provisorischen/des  
Improvisierens gibt es in verschiedenen Kontexten, Disziplinen und Milieus? In  
Wissenschaft und Kunst, in Politik und Kultur, in Architektur und  
Ingenieurswissenschaften?  
Oder auch in der Medizin, dem Katastrophenschutz oder der Sozialarbeit? Wo gibt es 
interessante Beispiele? 
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• Welche Formen, Strategien und welches Verständnis des Provisorischen/des  
Improvisierens gibt es in verschiedenen Kulturen und politisch/ökonomischen  
Rahmenbedingungen? 

• Welche Prozessdetails lassen sich herausarbeiten und was lässt sich daraus lernen? 
• Lässt sich daraus eine Kernstrategie herausarbeiten und in welchem Verhältnis steht 

das Improvisieren/ das Arbeiten mit Provisorien dann in Bezug auf drängende  
gesellschaftliche Fragen und Rahmenbedingungen? 

 
Die Beiträge können folgende Formen haben: 

• Aktive Teilnahme an Gesprächsrunden/ Diskussionen im Plenum („Geschichten zum 
Provisorium/ Improvisieren) 

• Kurzvortrag von 10 min zu einem der o.g. Themen 
• Präsentation eines Provisoriums/ einer Improvisation (Kunstwerk, Filmbeitrag,  

Tanzvorführung usw.), ca. 10 min 
• theoretisch-analytische und empirisch-forschungsbezogene Beiträge in Form von 

Vorträgen von 30 bis 40 Minuten 
• Vorschläge für auf dem Symposium durchzuführende Workshops/ Leitung und  

Gestaltung eines thematischen Workshops (ca. 2 Stunden). 
 
Auch andere geeignete Beitragsformate können mit der Einreichung vorgeschlagen werden. 
Die Tagungssprache ist deutsch und englisch. 
 
Die angenommenen Beiträge werden in einer peer-reviewten online-Publikation  
veröffentlicht. Die Einreichung von Abstracts nur für die Publikation (ohne Teilnahme am 
Symposium) ist möglich.  
 
Bitte senden Sie Ihr Abstract (ca. 2000–3000 Zeichen inklusive Leerzeichen, exklusive  
Literaturquellen) sowie eine halbe Seite mit Adressangaben und akademischem Kurz-CV bis 
zum 1. Juli 2017 an: Dr. Margit Schild, ma.schild@udk-berlin.de. 
 
Eine Rückmeldung über die Annahme des Beitrags erfolgt bis ca. Anfang August 2017. 
 
Organisationsteam:  
Künstlerische Leitung: Dr. Margit Schild  
Prof. Nik Haffner, Prof. Dr. Jan Verwoert, Antje Havemann, Carina Krause, Lena Loose,  
Hannah Wiener. 
 
Beiträge werden in der Regel mit einem Honorar und ggf. Unterkunfts-/Reisekosten und/oder 
Aufwandsentschädigungen unterstützt.  
Alle weiteren Informationen zur Tagung finden Sie unter https://www.udk-
berlin.de/forschung/bas/aktuelles/out-of-the-blue-aus-heiterem-himmel-vom-provisorium-bis-
zur-improvisation-handlungsstrategien-im-ungewissen/ 
Die Webseite wird regelmäßig aktualisiert. 
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